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betr. Entwicklung in der Sowjetzone und Möglichkeiten engerer 
Verbindungen zwischen den beiden Teilen Deutschlands 


A. Bericht des Abgeordneten Seidel (Fürth): 


Zu den Möglichkeiten, engere menschliche Ver- 
bindungen zwischen den beiden Teilen Deutsch- 
lands herbeizuführen, gehören auch die Jugend- 
begegnungen und Jugendgespräche zwischen Ost 
und West in Westberlin. Der Antrag auf Um- 
druck 610 vom 30. Mai 1956 verlangte: „daß die 
Bundesregierung darauf hinwirkt, daß in weit grö- 
ßerem Umfang als bisher den jungen Menschen 
Gelegenheit gegeben wird, die besonderen Verhält- 
nisse, die sich aus der Teilung Deutschlands er- 
geben, durch Reisen nach Berlin kennenzulernen. 
Die Abschlußklassen sämtlicher Schulen der Bun- 
desrepublik sollten Gelegenheit haben, die Ver- 
hältnisse in der ehemaligen Hauptstadt Deutsch- 
lands kennenzulernen. Die dazu notwendigen Gel- 
der sind aus den Mitteln des Bundesjugendplanes 
zu entnehmen“. 

Dieser Antrag wurde vom Ausschuß für Gesamt- 
deutsche und Berliner Fragen am 10. und 11. Ok- 
tober 1956 gemeinsam mit dem Ausschuß für 
Jugendfragen in Berlin beraten und verabschiedet. 

Allgemein wurden die politische Notwendigkeit 
und die Förderungswürdigkeit der Reisen von 
Schülern nach Berlin anerkannt. Es sollen die Ab- 
schlußklassen der Berufs- und höheren Schulen 
bei der Anmeldung bevorzugt werden. Von den 
Schulen wird eine gründliche Vorbereitung der 
Schüler auf diese Reisen erwartet. Dem Verlangen, 
daß die Abschlußklassen sämtlicher Schulen nach 
Berlin fahren sollen, kann nidit stattgegeben wer- 
den. Solche großen Besucherzahlen zu bewältigen, 
ist Berlin weder unterbringungsmäßig noch päda- 


gogisch in der Lage. Innerhalb von 8 Monaten eines 
Jahres, vom März bis einschließlich Oktober, lassen 
sich bei der augenblicklich vorhandenen Bettenzahl 
von 710 in Jugendherbergen und anderen Einrich- 
tungen gut 15- bis 20 000 Schüler aus V/estdeutsch- 
land in Westberlin aufnehmen. Die Aufenthalts- 
dauer soll 5 Tage betragen. Im Jahre 1956 waren 
137 Schulen mit 4000 Schülern und 75 Jugend- 
gruppen mit 2000 Jugendlichen in Berlin, die im 
wesentlichsten die Hauptferienzeit benutzen. Pen- 
sionen oder ständige Zeltlager werden als Unter- 
bringungsgelegenheiten für diesen Zweck abge- 
lehnt. 

Die Gesamtkosten werden auf 2 V 2 Millionen DM 
geschätzt. Es wird vorgeschlagen, daß der Bund, 
die Länder und die Schüler je ein Drittel der 
Kosten tragen. Der Anteil des Bundes wird aus den 
Mitteln des Bundesjugendplanes entnommen. Bei 
dem verhältnismäßig kleinen Betrag, der auf die 
9 Länder entfällt, darf angenommen werden, daß 
in diesem Falle die finanzielle Inanspruchnahme 
des einzelnen Landes ohne weiteres gewährt wird. 
Nach den Erfahrungen mit den Schulfahrten im 
allgemeinen, besonders nach dem Ausland, ist zu 
erwarten, daß die Aufbringung der Mittel von 
seiten der Schüler keine Schwierigkeiten macht. In 
Einzelfällen wirtschaftlicher Not hilft die Schul- 
klasse untereinander oder die Gemeinde springt 
ein. 

Außerdem kamen beide Ausschüsse überein, die 
Bundesregierung zu ersuchen, im Haushaltsplan 
1957 eine einmalige Ausgabe für den Neubau eines 
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Jugendgästehauses in Berlin einzusetzen. Der Zweck 
des Jugendgästehauses soll sein, Jugend- und 
Schulgemeinschaften aufzunehmen und ihnen Ge- 
legenheit zu geben, Kontakte zu jungen Menschen 
der SBZ und des sowjetischen Sektors Berlins auf- 
zunehmen. Ein Jugendgästehaus in dieser Größe 
und in zentraler Lage fehlt bisher in Berlin. 

Weiterhin wurde beschlossen, bei der Bundespost 
anzuregen, eine Sonderbriefmarke einzuführen, 


deren finanzielles Ergebnis ausschließlich diesen 
Studienreisen zugute kommen soll. 

Der vorliegende Antrag wurde von beiden Aus- 
schüssen einstimmig angenommen. Dem Deutschen 
Bundestag wird empfohlen, dem Antrag zuzu- 
stimmen. 

Berlin, den 11. Oktober 1956 

Seidel (Fürth) 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird beauftragt, 

a) im Einvernehmen mit den Bundesländern Maß- 
nahmen zu treffen, die Reisen von Abschluß- 
klassen aus Schulen der Bundesrepublik nach 
Berlin ermöglichen. Diese Reisen sollen sich auf 
das ganze Jahr erstrecken und vorerst nicht 
mehr als 20 000 Schüler erfassen; 

b) im Einvernehmen mit den Bundesländern eine 
Regelung herbeizuführen, nach der an, den hier- 
für benötigten Kosten der Bund, die Länder und 
die betroffenen Jugendlichen selbst mit je einem 
Drittel beteiligt sind. Der Anteil des Bundes ist 
aus den Mitteln des Bundesjugendplanes zu ent- 
nehmen; 

c) den Neubau eines Jugendgästehauses in Berlin 
vorzunehmen, um Begegnungen zwischen Schul- 
gemeinschaften aus Westdeutschland und aus 
Berlin (unter Einschluß von Schülern aus dem 
sowjetischen Sektor und der sowjetischen Be- 
satzungszone) weitestgehend möglich zu machen; 

d) nach dem Modell der Briefmarke „Pro Juven- 
tute“ der Schweizerischen Bundespost eine deut- 
sche Sonderbriefmarke herausgeben zu lassen, 
aus deren Erlös ebenfalls Zuschüsse für solche 
Studienreisen geleistet werden sollen. 

Berlin, den 11. Oktober 1956 

Der Ausschuß 

für Gesamtdeutsche und Berliner Fragen 

Wehner Seidel (Fürth) 

Vorsitzender Berichterstatter 



